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Landeshauptstadt 
Potsdam 
Der Ortsbeirat 

 
 

Beschlüsse 
der 18. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Groß Glienicke – 

Videokonferenz - vom 12. Januar 2021 
 
 

1. Drucksache: 20/SVV/1491   

  
 Betreff: Wassermanagement im Einzugsgebiet Groß Glienicke 

  
Der Ortsbeirat beschließt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, zu beschließen: 
 
Für das Einzugsgebiet des Ortsteils Groß Glienickes ist ein Wassermanagement zu 
implementieren, um eine Stabilisierung des Landschaftswasserhaushaltes im 
Einzugsgebiet des Groß Glienicker Sees, des Sacrower Sees, Seeburger Fenn-
Sümpelfichten und des Groß Glienicker Fenns zu erreichen.  
 
Niederschläge und daraus ggf. resultierende Grundwasserneubildungen sind für die von 
der LHP und der angrenzenden Gemeinden genutzten Grundwasserleiter mit den 
Entnahmen von Wasserversorgern, von Firmen, Privaten und Verdunstungen und 
Ableitungen der Gewässer zu bilanzieren. Private Wasserentnahmen sind in Anzahl und 
Mengen mit einzubeziehen. Dabei sind ggf. auch erforderliche Bereiche außerhalb der LH 
Potsdam mit zu betrachten.  
 
Dabei sind als ein Beispiel die Betrachtungen der Stadt Strausberg beispielhaft für die 
Bereiche (Seeburger Fenn-Sümpelfichten, Groß Glienicker Fenn und andere 
Moore/sümpfe) und mit sinkenden Pegelständen kämpfende Gewässer (Sacrower See, 
Groß Glienicker See, Gutspark) zu benennen. 
  
https://www.stadt-strausberg.de/wp-
content/uploads/2020/05/Landschaftswasserhaushalt-Straussee-Endversion-
komprimiert.pdf 
https://www.stadt-strausberg.de/wp-
content/uploads/2020/03/20200527_Ergebnispraesentation_Straussee.pdf 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 8 
Ablehnung: 0 
Stimmenthaltung: 1 
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2. Drucksache: 20/SVV/1263   

  
 Betreff: Erfüllung der vertraglichen Zusagen zur Entwicklung des 

Konversionsprojektes Kasernengelände GRENZREGIMENT - 34 'Hanno 
Günther'- Waldsiedlung 

  
Der Ortsbeirat beschließt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, zu beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Erfüllung der seinerzeit geschlossenen 
Verträge um die Entwicklung des Konversionsprojektes Kasernengelände 
GRENZREGIMENT - 34 "Hanno Günther"- Waldsiedlung darzulegen.  
 
Dazu ist der Stadtverordnetenversammlung und dem Ortsbeirat von Groß Glienicke ein 
Zwischenbericht bis zum 1. Juni 2021 vorzulegen.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 8 
Ablehnung: 0 
Stimmenthaltung: 1 

 

 
3. Drucksache: 20/SVV/1319   

  
 Betreff: Vorgehen zu Beschlüssen der Ortsbeiräte 

  
Der Ortsbeirat beschließt:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten zu beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, durch geeignete Schritte dafür Sorge zu tragen, 
dass zu Beschlüssen der Ortsbeiräte seitens der Verwaltung grundsätzlich innerhalb 
einer Frist von sechs Wochen Stellung genommen wird.   
 

 Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 6 
Ablehnung: 1 
Stimmenthaltung: 1 

 

 
4. Drucksache: 20/SVV/1427   

  
 Betreff: Jahresbeitrag für die Internet-Domain grossglienicke.eu für 2020 und 

Folgejahre 
  

Der Ortsbeirat beschließt: 
 
Für die Registrierung der Internet-Domain grossglienicke.eu ist ein jährlicher Beitrag 2020 
und Folgejahre (in der Wahlperiode 2019-2024) in Höhe von 9,12 € an die Netzhaus AG zu 
zahlen. 
 
Die Beitragszahlung erfolgt aus dem Sachaufwand für den Ortsteil. 
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 Abstimmungsergebnis: 

Zustimmung: 6 
Ablehnung: 1 
Stimmenthaltung: 1 

 

 
5. Drucksache: 20/SVV/1428   

  
 Betreff: Jahresbeitrag für die Internet-Domain gross-glienicke.de für 2021 und 

Folgejahre 
  

Der Ortsbeirat beschließt: 
 
Für die Registrierung der Internet-Domain gross-glienicke.de ist ein jährlicher Beitrag 
2021 und Folgejahre (in der Wahlperiode 2019-2024) in Höhe von 24 € zu zahlen. 
 
Die Beitragszahlung erfolgt aus dem Sachaufwand für den Ortsteil. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 1 
Stimmenthaltung: 1 

 

 
6. Drucksache: 20/SVV/1460   

  
 Betreff: Einbeziehung des Groß Glienicker Ortsvorstehers in die Berlin-

Potsdamer Beratungen zur Kreuzung Ritterfelddamm 
  

Der Ortsbeirat beschließt:  
 
Der Ortsbeirat bittet den Oberbürgermeister, den Groß Glienicker Ortsvorsteher und den 
Sprecher der Groß Glienicker Einwohnerversammlung in die Beratungen der 
Potsdam/Berliner Arbeitsgruppe(n) aufzunehmen, die den Umbau der Kreuzung 
Ritterfelddamm/B 2 sowie den Verkehrsanschluss der Waldsiedlung an die Bundesstraße 
plant bzw. planen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen. 

 

 

7. Drucksache: 20/SVV/1502   

  
 Betreff: Ortsbeirat von Groß Glienicke lehnt 2. FNP Änderung (14/17B) Krampnitz 

ab 
  

Der Ortsbeirat beschließt:  
 
Der Ortsbeirat Groß Glienicke lehnt den Entwurf der 2. Flächennutzungsplan-Änderung 
„Krampnitz“ (14/17 B) ab und beauftragt den Ortsvorsteher, diesen Beschluss und die 
damit verbundenen Einwendungen dem Oberbürgermeister der LH Potsdam im Rahmen 
der Öffentlichen Auslegung des Entwurfes der FNP- Änderung „Krampnitz“ (14/17 B) 
rechtzeitig vor dem Auslegungsende 15.01.2021 zuzusenden. Der Gemeinsamen 
Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg, dem Minister für Infrastruktur und 
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Landesplanung des Landes Brandenburg, dem Regierenden Bürgermeister von Berlin, 
dem Senator für Stadtentwicklung und Wohnen und dem Bezirksamt Spandau ist dieser 
Beschluss nachrichtlich zur Information und Bitte um Hilfe zu übersenden.  
 
Der Ortsbeirat stellt fest, dass die gemäß dem Antrag der LH P vom 23.10.2012 auf 
Zielabweichung erteilten Auflagen 3a) und 3 b) des Zielabweichungsbescheides vom 
29.April 2013 nicht erfüllt sind.  
 
Die 2.FNP Änderung bezieht sich auf die Entwicklungsziele des Masterplans, die deutlich 
vom Antrag auf Zielabweichung abweichen. Insofern würde die von der LH P 
vorgeschlagene 2.FNP Änderung, dem Antrag vom 23.10.2012 und den darauf erfolgten 
ZAV Bescheid vom 29.04.2013 widersprechen. Die 2. Auslegung der 2.FNP Änderung 
Krampnitz ist daher zu beanstanden und wird deshalb vom Ortsbeirat Groß Glienicke 
zurückgewiesen.   
 
Da im ZAV-Bescheid verfügt ist, dass zur Vorbereitung weiterer Planungsschritte eine 
Verkehrswirkungsanalyse und ein Mobilitätskonzept unter Prüfung der Möglichkeit einer 
schienengebundenen Anbindung des neuen Wohnstandortes und eine detaillierte 
Prognoseuntersuchung über die Luftschadstoff- und Lärmauswirkungen vorzulegen sind, 
die aber noch fehlen, sind weitere Planungsschritte, wie die vorgelegte 2.FNP Änderung 
unzulässig und werden daher vom Ortsbeirat abgelehnt! 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 1 
Stimmenthaltung: 1 

 

 
 
 
Winfried Sträter, Ortsvorsteher 


